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CANTATE 13

bey dem

oifentlichen Seichbegangnifs
bes weiland

SHodymirdigen und Hodaclabeten Hevrn,

DEN YN

ADES Ded 6ttft5 und @lvﬁerﬁ dmgen,

rvdd) o8

den 6. Auguft 1762, gehalten fourde,

: Magoeburg,”
@odenckt Hey Sobam Ehriftian Panfa, Kenigl Dreug, priv. Budjde,




SrauerMufic.
Bot ber Previgt.

"\ R T

g Griftus der it mein  Leben,
i Sterben it mein . Gewinns
« Dem ‘bab «dch mich ergeben,
07t Sreud - fabe ih  dabin.

Recit,

So gebt ein treuer Knedht, des, HEven mit Freuden
Aus dicfer JWclt.
Auch Du,~ Hochwiidiger! wille von. dns fdheiven ?
Du willf, focil e8 Dein Heiland will,
IMit Jreuden ficheft Du das Jicl
Und cilft von ung: wp cilfi Du hin?
Da bimy 400 JEfu Ausermehite weidems - .- - ..,
Bor ung ein fchmerglicher Berluff!
Dir ifts der berrlichfie Gervinn,
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7o vs IR e 42
Welch ein Glang von jenen Hofen ?
Nimm den_feligen Gewinn,
Theuver Greif, - auf ewig bin.
Saudyze, Ou haft nichts verlohren;
Wir allein verlieren viel:
Sieaend dringft Ou bis sum Ticl,
Dagu GOt qus lauter Guave .
Didy in ICHu auserfohren,. B A
Choral. .
{lun bab ich nberwunden
Creus, Leiden, 2ngft und Joths
Durch fein beilig funf  Ounden
Bin ih  verfobnt mit GO
: 7 AR
Rerfobnt mit GOt durch ICfu Wunden,
Sn ICEfu weip und vein evfunden - :
Durdys Sodes Schatten eilend gehn,
a8 heift aus lauter frener Gtiade
Bald ficaend mit auf Jion fehu,
Recit.
Wir habehr nody nicht ubertounden,
i fihlen, mit der Hitte nody bejdyiehre,
Dic gange Madyt von unfern. Teauer- Stunden,
AWir fihlen den gerechten Scymers
Unbd foit empfinden bey Des Waterd Scyeiden
Cin Finbdliches, cin artes Herg. -
Dody mitten in dem Leiden e b
Sind GOttes Wege Gnaden-Wege: !
SBenn er audy - uchrigets -
o finds in IEu lauter Licbes-Shldage,
Thutti. Dfﬁ‘lﬂ‘. 'i, 4. v

Dicfe findd, die Fommen find aud grof:
fer Seibjal, und baben thre Kleider gema-
fiben, und haben ihre Kleider helle gemadyt
im Blut des Lammes,




. Nady dex Predigt,
%‘ : Choral.

enn mein Sers - und  Gedanken
Sergebn als wie ejn - Licht,
Das bin und ber thut  wanken,
Wenn. ibm  Oie  Slamm - gebricht,
Alsdenn  fein fanft und ftille
SEer! Taf mich {Dlafen ein,
Ylach  Oeinem Rath und -Willen,
Wenn  Fommt  mein Gt{mbelein.
Recit.
So filief it FEfu Liebes- ermcn,
Beewanfies Stift,, vein Haupt, dein Sheinmes, ein.
Go _fanft, fo feelig und fo fiile. .
Muf des: Gerechten Ende ‘feyi.
Aucy das gehdrt gum evigen ubarmcn

ARIA.
Slafet fanft, sut Beviwefung bingefite @Iteber,
©es ibr feyd, der.vuft euch hevrlicy wicders
Slaft getroft, ibr bleidt des HEM,
und Du, thew’r exfanfte Seele, weide,
Bis Dein. Heiland aus dev fuhlen Gruft
Sum Gentif der_ewig vollen Sreude
®ie ent{chlafne Hutte wicder vuft. 2, o

Choral.

Wobl in des  Himmels Throne
QSing iy’ Lob, Ehr .und Dreig,
Und ewig bey dir: wobne

Tm éunmela Darabexs
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bey dem

offentlichen Seichbegangnif
Des mweiland

Hocyiedigen und Hodhaclabeten Heren,

@@éﬁéﬁw

9015 Des 6ttft8 und Eloﬁers %cxgen,

meld)es

Den 6, Auguft 1762, gebalten fourde,

Ivt‘,\

Magdeburg,”
Gobruckt bey Sopamn Ehriftian Panfa, Konigl. Preug, prio. Budjoe,




	Trauer-Cantate bey dem öffentlichen Leichbegängniß des weiland Hochwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Adam Steinmetz, Abts des Stifts und Closters Bergen, welches den 6. August 1762 gehalten wurde.
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